
de Presidentenwahl, worin sich Godfrey Pope,
Editor von der Sun, btltidigt fand und drn

Auttor aufsuchte, wo es sich fand daß es ein
gewisser Bliß, Gehülfs-Editor des Journals
war, worauf Pope sich bewaffnete und Bliß
aufsuchte, den er im Washington Hotel daselbst
fand, und nachdem einige Worte zwischen Bei-
den gewechselt waren zog Pope eine Pistole aus
der Tasche und schoß auf Bliß. Es war nicht
erwartet daß Bliß mit dem Leben davon kom-
men würde. Pope saß im Gefängniß und die
Sache wird einer gerichtlichen Untersuchung
untergehen müssen.

Welche Hitzköpfe müssen doch die Drucker im
heißen Süden sein ! Zn, Osten und Nordosten
sind sie doch weit gelassener. Da begnügen sie
sich mit dem Gänsekiel zu fechten und schimpfen
sich allenfalls einander tüchtig aus?hüten sich
aber vor Allem,ein Mordgewehr zu gebrauchen.

Unglück.?Alexander Z. Zude, ESq, ein
sehr geachteter Bürger und Einwohner in Mo-
bile, Alabama, verlor am 24. September sein
Leben, durch das zufällige Losgehen seiner Flin-
te, während er auf der Zagd war, da die gan-
ze Ladung in feine Brust ging. Hr. I. war
ungefähr 30 Zahr alt und hinterließ eine jun-
ge Braut seinen Tod zu beweinen.

Auf Ersuchen des General-Commissioners
sind an der Nävi) Pard zu Washington von
allen Kohlen,,-inen unseres wcitausgcdehnten
Landes Proben Steinkohlen abgeliefert worden,
in der Absicht ihre Kräfte und Qualitäten
gründlich zu untersuchen. Ein ungeheurer
Schmelzofen ist für diesen Zweck im Bau be-
griffen, und die Erperimente werden vielleicht
im Laufe dieses Monats gemacht werden.

Die Folgen der harten Zeiten zeigen sich nun
auch in unsrer Caunty. Der Scheriff hat ei-
ne ungewöhnliche Partie liegendes Eigenthum
unterm Hammer, worunter sich auch das Bank-
haus der Berks Caunty Bank befindet.

Ein glänzender Meteor flog am 24. Septem-
ber über St. Louis. Er war ungewöhnlich
groß und flog in westlicher Richtung und war
von einem Schlag, ähnlich einer Erplosion .c.
begleitet.

Das gelbe Fieber gr.issirt noch immer in Neu
Orleans und rafft täglich 3 bis 8 Menschen
weg. In unsrer Gegend sind wir in gar keiner
G.fahr von diesem gelben Kunden besucht zu
werden.

Sich da, sagte vor einigen Tagen ein Loko-
Föderalist zu einein Bauern, ter sich in einem
Stohr einige Pfund Zucker gekauft hatte, der

Preis von diesem Zucker ist uin einen Cent das

Pfund gestiegen, seitdem die Whigs daS neue

Taritf-Gesetz gemacht haben.
Sehr wohl, sagte der Andere, ich kann ihn

wohl bezahlen, denn derselbe Taries hat eben-
falls den Preis meiner Wolle um 9 Cent das

Pfund erhöht.

Kapitel von
Große Vorkehrungen werden getroffen für

ein Militär-Lager bei Williamsport, welches
am 18ten October anfangen wird.

Das Militärlager bei Meyerstaun, in Liba-
non Caunty, beginnt morgen.

Zn der Court von Common Pleas in San«
dusky Caunty, Ohio, wurde Zoseph Sperry
der Ermordung seiner Frau überführt und ver-
urtheilt am 2. November gehangen zu werden.

Zn der Nähe von Pittoburg wurde kürzlich
der Körper eines Mannes gefunden. Man ver»
ttiuthete daß es derselbe Mann sei der neulich
von der Frau PhilipS geschossen wurde, beim
Versuch ihr Haus zu berauben.

Die Oelhändler in Cincinnati haben nun ihr
Symbol gewechselt. Früher hatten sie eine
Wallfischnppe zum Schilde, jetzt haben sie aber
einen Schweinezopfzum Schilde.

Ein Mann NamenS Herman Ouiggle, ver-
giftete sich vorletzte Woche im Gefängniß zu
Belfast, Maine, indem er eine Quantität Lau-
danum verschluckte.

Die demokratischen WhigS von Philadelphia
sind ganz in Extase. Vorige Woche hielten sie
eine Versammlung die so zahlreich gewesen sein
soll daß noch nie ihreS Gleichen in Phil'a war.

Gouvernör Porter bietet eine angemessene
Belohnung an für die Verhaftung des Brand-
stifters, welcher die Brücke in der Eisenbahn in
Brand steckte.

Der Oberkommandör der Ver. Staaten Ar-
mee, General Scott, ist jetzt auf tiner Znspizi-
rungs-Reise längs der nördlichen Grenze.

Ein Herr in Neu Orleans dehnte sich auf
einem Stuhl« in einem Hotel, als er plötzlich
«ine fremde Hand in seiner Tasche spürte und
sich umwendend erblickte er sein Taschenbuch in
der Hand eines fremden wohlgekleideten Man-nes. "Was thun Sie mit meinem Taschen-
buche ?" "Zch bitte um Verzeihung, aber ich
sah es Herausgucken und nahm es nur um ih-
nen zu sagen daß sie es leicht verlieren könnten.
Hitr nehmen sie es und sein sie sorgfältiger."
Er war fort schneller wie man 3 zählen konnte.

Ein zweijähriges Schwein, welches 1350
Pfund wiegt, wird jetzt in Hartford, Connekti-
kut, gezeigt.

Zn Louisville, Kentucky, wurde ein Deut-
scher, der seit geraumer Zeit ein sehr liederliches
Leben führte, kürzlich von der Court verurtheilt
entweder 39 Hiebe zu erhalten, oder aus dem
Staat« tranfportirt, odtr auf 9 Monat zur
Arbtit versteigcrt zu werden; der Ehrlose zog
daS Letztere vor, und wurde für 25 Cent einem
Kohlenhändler überlassen. Schändlich.

"Ach, ichweiß nicht wo unferSohn den bösen
Sinn geerbt hat; sicher nicht von mir," sagtt

kürzlich eine Frau zu ihrem Mann,. ?Nein,
meine Liebe, denn ich spüre daß du ihn nicht
verloren hast," antwortete dieser.

Die Schooner Henry Clay, Martin Ban
Buren, General «Scott, General Harrison und
John C. Calhoun kamen all« am vorletzten
Sonntage in Neu Port an. Ein sondeebares
Zusammentreffen.

Im Hafen von Quebeck, in Canada, lande-
ten während diesem Zahre bis zum 24. Sep-
tember 43,358 Einwanderer, was 14,670
mehr sind wie in derselben Zahrszeit in 1841
ankamen.

Weizenmehl kostete vorige Woche in Pitts-
burg HZ 12 bis HI 37 das Barrel. Weizen
5V Cent, Roggen 33 Cent das Büschel.

Aus einem Plape im Mississippi-Flusse, ge-
wohnlich ?der Kirchhof" genannt, gingen seit

Kurzem acht Dampfböte verloren, deren Ge-
sammtwerth zu mehr als K200,000 angeschla-
gen wird.

Zn Quebeck wurde eine Brigg ausgerüstet,
um Hundert farbige Auswanderer nach West-
Zndien zu schiffen.

Zohn Schields, Staats-Auditor, und Lin-
coln, ein berühmter Advocat, von Springfield,
Illinois, gingen am 22. September in ein Feld,
nahe bei Alton, um sich um breiten Schwertern
zu duelliren. Eine Erklärung f.ind statt und
die Parteien schieden unbeschädigt.

Der Gouvernör von Neu Hampshire hat
Donnerstag den 22. December, ols einen jähr-
lichen Beklag bestimmt.

Ein Stohrhalter in Washington City ertapp-
te vorletzte Woche in seinem Stohr einen 'Ne-
gerjungen beim Kastanien stehlen Er verfolg-
te den Zungen und schlug ihn während dem
Lausen aus den Kopf wovon er zu Boden stürz-
te. Der Schlag verursachte eine Jnflammatwn
des Gehirns und der Knabe starb ani nächsten
Tage. Der Stohrhalter mußte HIOW Bürg
schaft stellen, um sich bei der nächsten Court zu
verantworten.

Die Nachricht von dem Tode des Neuyorker
Betrügers Thomas Lloyd soll nur ein leeres

Gerücht sein.
Zn Indiana wird jetzt Molasses von Welsch

kornstöcken gemacht. Cr soll durchgeschlagenen
Honig ähnlich sehen und besser sein wie der
Molasses von Zuckcrrolir.

In der Nachbarschaft von Pottsvüle sind
kürzlich mehrere Räubereien verübt worden.

Am Freitag RachtS hörte eine Frau
Wilson, die in Reisville wohnt und deren
Mann abwesend war, ein Geräusch, als
wollte Jemand in ihrem Hause einbrechen-
Sie öffnete das Fenster u. feuerte mit ei

nerPistoie auf d.Personen.worauf sie hör
te daß Jemand sagte: ?komm, lasse uns
ihn wegtragen." Den nächsten Morgen
fand man nächst dem Hause Blutspuren,
doch hat man noch keine Spur von der ver
wundeten Person entdeckt. P. Courier.

Der ?Platte sMissouri) Eagle" erzählt :

Als wir uns vor 2 oder 3 Jahren hier nie
verließen, war die Gegend wie mit Klap
perschlangen besäet. Seit dieser Zeit ha-
ben die Schweine, welche dieses Gewürm
außerordentlich gern fressen, das Land fast
ganz von ihnen frei gemacht. Es ist eini-
germaßen auffallend, daß der Biß einer
Klapperschlange am Schweine keinerlei
nachtheilige Wirkungen hervorbringt.

H. I. M- Petringell, Herausgeber des
?Transcriver" in Amosburg, Mass., hat
die Mad> McGregor, früher eine MißE-
mily S. Brown, wegen gebrochenen Ehe-
versprechens verklagt, und sie wurde vom
Gericht gezwungen, ihm dafür Thl. I6VO
zu zahlen. Das Blatt scheint sich wen-
den zu wollen.

35) tLinfükrung.?Am 18ten Mai 1835
machte Dr. Brandrerh die berühmten H»and-
retho universal Aräuter-Pillen zum ersten
Mal in den Vereinigten Staaten bekannt. Er
ließ sie um durch ihren eigenen Werth zu steh-
en oder zu fallen Er machte keine Erwähnung
von einer andern Medizin; einfache Thatsachen
und die folgenden Principien legten dieSrand-
retifche Theorie nieder, nämlich: daß alle Lo-
cal-Krankhciten, ob rom Magen oder von den
Eingeweiden, ausgedehnten Gelenken, rheuma-
tischen Anfallen, Ausschlägen der Haut, Un-
Verdaulichkeit, oder was imer solche Localkrank-
heiren erzeugen mag. nichts mehr sind wie so
viel Symptome eines unordentlichen Zustandes
der Constitution, und daß seine Pillen, welche
im Zahre 1751 in England entdeckt wurden,
eine Medizin wären wodurch die Constitution
wieder zur Gesundheit und Wohlsein zu brin-
gen, einfach durch die Entfernung aller fchlech'
ten angehäuften Humoren aus dem Blute durch
den Magen und die Eingeweide. Das ameri-

kanische Publikum hat nun seit sechs Zahren
diese Medizin geprüft und gefunden daß es nicht
alle Humbug ist mit dieser Medizin. Die- Un-
terstützung die Dr. Brandreth täglich erfährt,
beweis'! daß die Medizin hinlängliche Befriedi,
gung gewährt.

Man kaufe sie in Reading bei Stickte»- u.
N»cAnigl>t, und im Lande bei den 'Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. T. H. teinbach, am
i?4. Sept., Herr Jsaac Gerhart von Tulpe-
Hocken, mit Miß Rebecta Spang von Hei«
delberg.
?durch den Ehrw. Hrn. William Pauli, an,
27stk,. Sept., Hr. Jsaac Griff.th mit M,ß
Elisabeth Aeller, von Brecknock.
?am Herr P,ter K. Ludwig mit MißAnna Van Reed, von Amity.

?am 2ten October, Herr tevi Steiger mit
Miß Carolina Bremer, von Exeter.
?dnrch den Ehrw- Hrn. Z. Miller, am Sten
October, Herr Daniel Gehr mit Miß Nan-
cy tanx, beide von Friedensburg.
?durch den Ehrw. Hrn. A. t. Herman, am
Lösten Sept., Herr Daniel Schell von Bern,
mit Iran Anna telß von Elsaß.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am >9.
Sept., Hr. Adam Bohn von Penn, mit MißCatharina Anna teinbach von Bern,
?am I. October, Hcrr Joseph Säwitsch mit

Miß Catharina Klauser, beide von O. Bern.

Starb.
?am 25st. Sept., in Heidelberg Tannschip,
Rohel Waldman, im Aller von 4Z Jahren,
8 Monate» nnd >8 Tagen.
?am so. Sept., i? Amity Tannschip, Su-
sa»»a Van Reed, Tochter von Jacob Van
Reed, ,ni 37stcn tcbcn. Jahre,
?am 21. Sept., ,? Oley Tannschip, Hanna
Grieseuier, Wittwe des «»längst verstorbe-
nen Enoch R. Gnesemer, ?n 4 l sten Jahre,
?am I7ten Sepr., in O. Tnlpehocken Tann-
schip, Catbaruia Knst, Gattin von John
Kirst, im Alter von 58 Jahren, l Monat u.
16 Tagen.
?am 24. Sept., in Bern Tannschip, Elisa-
beth Ulrich, Witlwe von Jc.wd Ulrich, im
Alter von 50 Jahren, d Monaten ». IS T.

Meadinscr Z?ost-Amt
Liste von Briefen, die bis zum I. Oktob. 1642
aufHand geblieben waren -

U A
Andre, Hr. Ziieolaus Loose, Daniel seu.

Lewis, Henry
Vechtel, F. K. tewis, Samuel
Beachte!, Zohn towe, Ht»' y D
Bechtel, I. S. tcvan, Jactson
Bunting, Horatio A. tuckens, Carharine
Boyer, Jacob Fll
Baley, Daniel Montier, William
Braunewell, Jacob Miller, Harmau
Bitting, Daniel Miller, John jr.
Blessinger, George Miller, Daniel
Backenstose, John Meir, Francis
Burcker, Ann M. Marsh. John
Boyd, Elizabeth Moyer, William
Bull, Catharine sßern Maurer, Jacob (Cum.

Mergle», Johann
Clever, A.P. (Seluss..

Clipp, Gotlieb .....

Lake, Zohn N.ck1t.0.., George
Craven, Ellen
Clark, Jane Z"
Carter, Eliza Nichols, Johu

7?
«v . ->

Otto, Dr. Gustavus ADorr, ÄZal. oder In. '
Will. N

Davis, Zohn John (Bern.
Dengler, Sarah Pennb, John
Eregood, Benneville Tv
Ernenpuesch, Dr. Ed. Rathbuu. John S.

Reid, Hiigh S
-.. Rtiiiharc, Joseph

Christian Reber, George H. 4

N-, WM.,»

Da»,- R.Frecht, Martin Stork, Peter
W Spotz, Michael

Greiner, Christian Sharp, Nathan
Goodman, Rev.Z.R. Sullivan, Philip
Glosse, Zaeob Stronp, Christian
GroveS, Margaret Geidle, Alhana W.

Seithder, Joseph
Hahn, Pecer S Satterfield, E. D.
Harden, Zl°nt. Adam Ureter.
Harner, Zohn, Chr.st.a,.

Hnltrn. Joseph T
Hininan, John S. Thomas, Angnstus
Horner, Jacob Timme, Henry
Hill, E. R. Toland, Patrick L
Httrich, Charles TW
Haill, Doctor Wagner, John
Httinmel, Henry Wartnia», Jonathan
Hock, John Wechman, Benjam.
Hlllegraß Henry Waren, Johii
Heck. Eiter White, Charles
Helm, Eliza White, David

I Wilson, John
Jkmmings, JameS Watson, Isabel P.

Krämer, Jacob Vonng, Saruh
Krauth, Jodn L. 7>oc»m, Catharine
Kalb, Joh. Gottfried 2
Koch, William Aimmcrman, Nathan

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abhole», werden belieben zu sagen daß sie
bekauntgemacht sind.

Cbarleo Troxell, p. M.
Reading, October 11, 1842.

Tagebücher von 1842.
Die Tagebücher vom Senat »nd Hause

der Rkpresentante», oer Repnblit Pennsyl-
vanien, für 1842, u»d ebenfalls die Schul-
PamphletS für dasselde Jahr, sind an der
Connnissioners Office erhalten »nd werden
auf Anforderungen denjenigen eingehändigt
werden di« dazu berechtiget sind.

lokn )?. Cunius, Schreiber.
Commissioners Amt,

October 11. 1842. Z 4m.

Rufet an und sehet.
Die wohlfeilsten Waaren die jemals in

Reading angeboren worden. Solche als
Tuche, CassinettS, Westenzeuge, Merinos,
Flanelle, Ketsch, Parehend, Mosline, Cattn
ne, Monse de Laues, Bombasstns zc. it., alle
so eben erhalten bei

TV. Seecher.
Reading, 4. Im.

Nachricht
wird hiermit gegeben.

An die Erben und rechtmäßigen Repre-
sentanten von Abraham Eschelman, letzthin
von von Brecknock Taunschip, Berte Caun-
ty nämlich an Zohn Eschelman, Samuel
Eschelman, Anna verheirather mit John Dil-
ler, Elisabeth verheirather mit Perer Gnth, '

> die rechtmäßigen Erbe», und Repräsentanten ,
des verstorbenen Jacob Eschelman, und Mag« Z
dalena «nd Näney, Töchter des verstorbenen .
Francis Eschelman. Daß em Jnqnest ge- !
halten werden soll an letztherigen Wohnhau- .se des ersagren Abraham Escheln»»», im vor. ?
ersagten Tannschip ?nd Caunty, anf greitag ,
den 4cen nächste» November um l(j Uhr
Vormittags an jenem Tage, für den Zweck ,
eine Verthe»lung des liegenden Eigenthums <
des verstorbenen Abraham Eschelina», von
vorcrsagtem Tannschip nnd Cannty vorzn-
nehmen, unter seine Erben nnd rechtmässi-ge, t Repräsentanten, wenn dieselbe gemacht
werden kann ohne Nachtheil oder Verderben
des Ganzen ?andernfalls dasselbe dem Gese-
tze gemäß abzuschätzen nnd ,n Werth zn se-
tzen zn wclchcr Zeit nnd Ort alle dabe« unt-
res sirren ersucht sind beizuwohnen, wenn siees für zweckmäßig halten.

Daniel »Lfterlv, Schenff.Scherisss Amt, Reading,)
Oktober 11, 1842

Maisencourt Berkaus.
Gemäß einer Verordnung der Waisen-

coiu t vo» Berts Cannty, soll a»f öffentlicher
Vendu vertauft werde», auf Samstag, den
22. instthrttde» Ocrober, am Hanse von
Gaul (Grünen Bann, Wirthshaus) inCmn-
r» Tannschip,

Em Stück Sprößling Land,
gelegen in Cmru Tannschip, Berts Cannty,
gränzend an Land von John Breitenstein,
John Fitterling, Lloyd Thomas und anderes,
enthaltend 4 Acker, mehr oder weniger

Letzthin das Eigenthum des verstorbenen
Georg Moyer.

Der Verkauf beginnt »m l Uhr Nachmit-
tags, wann gebühre»»? Aufwartung gegeben
»nd die Vrrtalifsbctingltngen bekannt ge-
macht werden von

Nicholaus Vormund, !c.
Im Auftrag der Court

Zames ZVonagan, Schreiber.
October 11. 2,u

Pro clama t i on.
Nachdem der Achtbare lol>nSants,ESq.

President der vcrschicdknci! Conrten vollkom-
men Pleas, des dritten GenchtSbezirts, be-
stehend aus den Caunties Berts, Northamp-
ton iiild Lecha, »i Peiittft'lvanic». »nd Rich-
ter der nnterschiedlichen Conrte» von Oyer
nnd Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledignng,
in gedachten Lammes, und Mathias S.Rci-
chard und William Addams, Esq'6, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgeincmer
Gefängniß Erledignng. für die Richtnng von
Hanpt- nnd andern Verbreche,» in gedachter
Caunry Berts, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den is. Septbr,

1842, worin sie e,ne Court vonCom-
mon PleaS der allgemeiiien vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer «i,d allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaume», wel-
che gehalteu werde» soll z» Reading, für die
Tannti, Berts, auf den ersten N»ontag
im nächsten November swelches den 7ten
des ersagten Monats sein und welche
zwei Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berts : daß sie sich zn
erjagter Zeit, um 1» Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter,
suchiingen nnd Examinationen und alle» an-
der«. Tri»,icrnngcu tiilzlisindcn haben,»», sol-
che Dttige zn rhnn, die>ihre>, Armterii zu
thu» oblige».?-Desgleichen Diejeuigen wel-
che verbnndcii sind gegen die Gefangenen die
in den, Gefängnisse der Camiry Berts sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel tLsterly. Scheriff.
Scherisss Amt, Reading,)

October li, 1849. v 4m.
"Gott erhalte die Republik!"

LF-Die Zetlgen nnd Jurors, welche aiifcr-
sagte Court vorgelade» sind, werde,, ersucht,
Pnnktlichteit zu beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. DieseAnzeige wird
anf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenige», welchen eö an-
geht, sich darnach zu richten haben.

<SZ>Die Friedensrichter durchaus derCaun-
ty sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re>
eoqnizances und Antlagen an einen der pro-
seqnirenden Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zu machen, so daß Bills zubereitet
werden möqen, für das Handel» der Grand
Jury und Parteien, Acngen und beiwohnen-
delury keine Zeit verlieren.

Nachricht;
Die Tax -Collet t o r e n, welche ihre

Duplikate fiir das Jahr lö4i, ?ichr abgefet-
telt haben, werden ersucht dasselbe sogleich zu
thun, da keine fernere Nachsicht mehr gestat-
tet werden kann. Ebenfalls, alle Klein-
händler. die ihre Erlaubnißscheine noch
nicht aufgenommen haben, können Kosten er-sparen wenn sie dieselben sogleich aufnehmen.

Peter Nagel, Schatzmeister.
Berts Caunty Schatzamt, Ott. 1 l.

Sechs Dändy's wurden kürzlich beinahe vom
Schlage getroffen, als sie Hirten daß ihrSchne-
ider in seinem Geschäfte das "Cäfch«Systen,''
eingeführt hätte.

Ma r ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bseh. so 89
Roggen " 55 59

Wclschkorn ..
.

. 45 51

Hafer " 25 23

Flachsfaamen ....
" 1 5V i 60

Kleefaamen " 4 vv 4 stt
Timothyfaamen ...

" L5O z5O
Kartoffeln das ...

" 20 30

Salz " 56 50

Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 21
Apfelbranntwein . .

<< 25 36
Leinöl 1, 95 95

Waizen Flauer . . Faß 4754 56

Roggen do " 3 50 Z 37j

Schinken Pfd. 6 k

>Rindsteifch << 5 6

Schweinefleisch ...

4 4j

llnschlitt << 8 9

Faßbutter « 10 9
Hickory Holz .... Klsr. 400 600
Eichen do j " 3 00 5 00

Steinkohlen Tone 350 450
Gips j " 5505 00

Unvermögellde Schuldner.
Nachdem wir, die Unterschriebenen, bei der

Conrt von Common Pleas von Berts Cauu-
tv um die Wohlchat der Gesetze, welche zum
Beste» ??vermögender Schuldner gemacht
worden, a,»gesucht habe», und nachdem die er-
sagte Conrt d?n ersten VNontag im nach«
sten November, (nämlich den 7tcn ersagten
Monats) anberanmt hat, uns nnd unsere
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
iim lttUhr, in dem Conrthansc der Stadt
Reading, abzuhören; so geben wir unser»
erspektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann nnd daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für qnt halten.

Ilsaac Derolf,
Gordon,

IZokn Scl>üler,
'Nictiael A. Soyer,
Reuden L. Herman.

October 11. 4m.

Oeffentlicher Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Distrikt-

Court der vereinigten Staaten, für den
östlichen Distrikt von Pennsylvanien, in ban-
krott, soll auf öffentlicher Versteigerung ver-
kauft werden, am Montage den 24sten Okto-
ber 1842, auf dein Platze selbst, das lebende
Eigenthum von George T. Leonard, in ci,
nein gewissen Stück Land, gelegen in Amity
Taunschip, Berks Caunty, enthaltend

95 Acker, mehr oder weniger,
gegenwärtig bewohnt von ersagten, George T.
Leonard, auf welchem errichtet ist ein zwe'istök-

kigtes steinernes Wohnhaus, eine stei-
Scheuer ,e. !e.

Der Verkauf beginnt um 10 UhrVormittags, wann die Bedingungen
bekannt gemacht werden sollen von

S. Richards,
Assignie in Bankrott.

Oktober 4. g,?.

Dr. G. Ch. Echerdlin's
Blutreinigende Pilleu,

Die sichin der Stadt New)?ork seit meh-ren Jahren, durch ihre vorzügliche Gute, be»
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl«
verdientes Ansehen erworben haben, daß ,h-
-nen heute alle andere Pillen nnd Medizi-nen,die zur Wiederherstellung der Gesnndheitgebraucht werden, weit nachstehen, haben auch
,hre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
uild zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichnete Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Gcherdlin ist?,,» von der pariser
Universität gradnirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Onaeksalbern nnd
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No-
strumg so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethöreu, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk muß den Mei-
ster loben.

Fnr den Verkauf im Großen und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agen t
fnr P e n n sy l v a n i e n angestellt worden
mit dem Rechte Unter-Agenten zu ernennen.

Für Unter-Agentschaft melde man sich da-
her in portofreien Gesuchen, an

G. Lcav. Lvagncr,
Reading, Penn'a.

SZ»Kleinverkauf in Reading bei Wittwe
Sarat, Morris und bei Hrn. Stiehter u.
Nlcßniglit. Preis einer Schachtel sSors
mit 26 Pillen -2?» Cents.

Reading den 20. Sept. dv.

Nachricht.
Da durch e,nen Deed von Ueberschreibnng

(Asslgnement), datirt den I9ten September
IB4L, Zames v- Lambert, Kaufmann

, von der Grabt Reading, alle seine Güter,
persönliches Vermögen nnd Recht, von Ei-
genthum an den Unterschriebenen überschrie-

> den und übergeben hat, inVerstchern ? g
. nnd znm Besten aller seiner Creditoren, so

wird hiermit
Nachricht

gegeben, an Personen die an ersagten James
> V. Lambert schuldig sind, an den U»ter-
- schrieben?,, abzubezahlen, und Alle welche

, Forderungen haben, ihre Rechnnngen für
Bezahluug einzubringen bei

lobn S> Richard»,.
Reading, Septb. 20. 5,n.

,

- Der Gouvernör von Massachusetts hat Don«
' nerstag den 24. November, als einen Bettag

sür jenen «taat bestimmt.


